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Öffentlicher Teil: 
 

1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-
schlussfähigkeit 

 
Protokoll: 

Der Vorsitzende des Schul- und Bildungsausschusses, Herr Rainer Schmitz, eröffnete 
die Sitzung und begrüßte die teilnehmende Mitglieder des Ausschusses und die Vertre-
ter der Verwaltung.  
Ebenso begrüßte er die Schulleitungen der kreiseigenen Schulen, die Pandemie be-
dingt im Sitzungssaal per Webex digital zugeschaltet worden seien. Gegen seine Fest-
stellung, dass die Einladung zur Sitzung form- und fristgerecht erfolgt sei, erhob sich 
kein Widerspruch. Herr Schmitz stellte sich und die teilnehmenden Vertreter der Ver-
waltung vor. Er wies darauf hin, dass der Schul- und Bildungsausschuss als digitale 
Informationsveranstaltung nur für Ausschussmitglieder stattfinde und teilte die Regula-
rien der Videokonferenz mit: 
 
Zu Beginn der Sitzung werden die Mikrofone aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zentral deaktiviert. Wer sich zu Wort meldet, aktiviert nach Worterteilung durch den 
Vorsitzenden das Mikrofon. Stellvertretende Ausschussmitglieder ohne Vertretungs-
funktion haben kein Rederecht. Da in der Videokonferenz keine rechtsgültigen Be-
schlüsse gefasst werden können, wird die Beschlussfähigkeit nicht festgestellt. Dage-
gen erhob sich kein Widerspruch. 
 

 
 
 
  

2.  Kein Abschluss ohne Anschluss und Zukunft durch Innovation 
Vorlage: ZS5/1040/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Dem im Kreisausschuss vom 08.12.2021 geforderten Wunsch nach einem Sachstands-
bericht zum Projekt KaoA, kam Herr Brügge mit seinem Vortrag zur Power-Point-
Präsentation nach. Außerdem gab er einen Überblick zum Angebot des zdi-Netzwerks 
und zur HABA Digitalwerkstatt Rhein-Kreis Neuss. 
Die Power-Point-Präsentation ist als Anlage beigefügt. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Ackburally inwieweit es eine Zusammenarbeit mit dem Kom-
munalen Integrationszentrum (KI) gebe, erläuterte Herr Brügge, das KI und die Pro-
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duktgruppe KAoA seien über das Standortelement KAoA-Kompakt für Geflüchtete im 
engen Austausch. Das KI sei zudem Mitglied der Lenkungsgruppe KAoA. Außerdem sei 
er selbst als Dezernent für das KI und die Produktgruppe KAoA verantwortlich. 
Herr Dr. Roemer lobt die vielfältigen Aktivitäten und die Zusammenarbeit mit den El-
tern der Schülerinnen und Schüler. Die Fraktion CDU, FDP und UWG/Freie Wählerzent-
rum sei erfreut über den Bericht erläuterte Frau Wienands. Der Berufswege-Navigator 
sei eine sinnvolle Einrichtung für Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern zur Be-
rufsorientierung. 
 
Folgender Link führt zum Berufswege-Navigator: ww.fachkraefte-fuer-morgen.de.  
 
Das Ferienkursangebot bietet einen Einstieg in einzelne Berufsfelder um sich darin zu 
erproben. Sie sind aktuell bis einschließlich der Sommerferien 2022 terminiert. Die 
Anmeldung erfolgt über die Schulen direkt beim Bildungsträger. 
 
Her Schmitz dankte Herrn Brügge für die Ausführungen und stellte fest, dass der Be-
richt der Verwaltung dem Ausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese 
Feststellung erhob sich kein Widerspruch.  
 
 

 
 
 
  

3.  Schul- und Schülerstatistik Rhein-Kreis Neuss 
Vorlage: 40/1002/XVII/2021 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes verwies auf die Vorlage. Hiernach seien die Schülerzahlen an den Grund-
schulen und in der Primarstufe leicht steigend. Diese Schülerinnen und Schüler würden 
einige Jahre später in den höheren Schulformen ankommen. Das Thema Hauptschule 
laufe mit einer Schule aus, an den Förderschulen sei ein starker Zuwachs zu verzeich-
nen, die beiden Realschulen seien stabil, die Zahlen an den Gymnasien seien leicht, die 
an den Sekundarschulen stark gefallen, die ISR zähle rund 1000 Schülerinnen und 
Schüler und an den Berufsbildungszentren hätten die Schülerzahlen insgesamt leicht 
abgenommen. Am BBZ Weingartstrasse und am BTI Hammfeld zeige sich ein Auf-
wärtstrend, während die Zahlen am BBZ Dormagen und am BBZ Grevenbroich leicht 
zurückgegangen seien. 
 
Zusammenfassend seien insgesamt tendenziell leicht steigende Schülerzahlen im 
Rhein-Kreis Neuss festzustellen. 
 
Herr Schmitz dankte Herrn Lonnes für die Ausführungen und stellte fest, dass der Be-
richt der Verwaltung dem Schul- und Bildungsausschuss zur Kenntnis gebracht worden 
sei. Gegen die Feststellung erhob sich kein Widerspruch. 
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4.  Beratung des ausschussspezifischen Haushalts 
Vorlage: 40/1003/XVII/2021 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes verwies auf die Vorlage und beantwortete die von Frau Jansen und Frau 
Schenke gestellten Anfragen: 
 

a. Unterschiedliche Finanzierung der Schulen in kirchlichen Trägerschaft 
 
Die unterschiedliche Finanzierung des Norbert-Gymnasiums Knechtsteden mit 
90 % und Marienberg mit 80% habe historische und sachliche Gründe. 
Der Rhein-Kreis Neuss verwalte die Liegenschaft Knechtsteden und erhalte eine 
Mietzahlung, womit ein Ausgleich geschaffen würde. 
Dagegen sei die Stiftung St. Anna für die Liegenschaft Marienberg zuständig. 
 

b. Schülerspezialverkehr 
 

Für Schülerinnen und Schüler, die nicht in der Lage seien, eine Maske zu tra-
gen, werde ein Einzeltransport zur Schule und zurück organisiert. Die Kosten 
hierfür werden durch das Land ersetzt. Einsparmöglichkeiten seien daher nicht 
gegeben. In diesem Bereich gehe Her Lonnes grundsätzlich von einem Kosten-
anstieg aus. 
 

c. Einsparpotential durch Homeoffice  
 
Herr Lonnes informierte, dass in der Verwaltung des Rhein-Kreises Neuss die 
Räumlichkeiten bereits knapp bemessen seien. So stünden für rund 1100 Mit-
arbeiter nur rund 1000 Räume zur Verfügung. Folglich gebe es bereits jetzt 
nicht für jeden Mitarbeiter einen Raum. Zukünftig würde der Rhein-Kreis Neuss 
nicht mehr mit einer Ausstattung von 100 Prozent, sondern eher von 75 Pro-
zent rechnen. 

 
Der Landrat sei innerhalb der Verwaltung für seine Maßnahmen, die Heizkosten 
und damit auch den CO2-Ausstoss zu senken, bekannt. Die Steuerung der 
Heiztemperatur erfolge zentral von Grevenbroich aus. Zu einem späteren Zeit-
punkt im Laufe der Sitzung wies der Vorsitzende, Herr Schmitz, auf die spürbar 
gesenkte Raumtemperatur hin. Die Sparmaßnahmen beim Rhein-Kreis Neuss 
seien unverkennbar. 

 
d. Fahrradstellplätze an den Berufsbildungszentren 

 
Die Fahrradstellplätze am BBZ Grevenbroich und am BTI Hammfeld sind fertig-
gestellt. Am BBZ Dormagen sollen die Fahrradstellplätze im Zuge der umfang-
reichen Sanierungsmaßnahmen in Angriff genommen werden. Am BBZ Wein-
gartstraße müsse zunächst die Fassade saniert werden, bevor die Unterbrin-
gung der Fahrräder geplant werden könne. 
 

e. Mosaikschule – Erweiterungsbau 
 
Für den geplanten Erweiterungsbau an der Mosaikschule müsse der Bebau-
ungsplan geändert werden. Mit der Genehmigung durch den Rat der Stadt 
Grevenbroich und somit mit geltendem Baurecht wird in Kürze gerechnet. Die 
Fachplanersuche befinde sich in der finalen Phase. Nach der Phase der Vorfer-
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tigung der Gebäudeteile wird die Bautätigkeit vor Ort nicht vor Ende des Jahres 
2022 / Anfang des Jahres 2023 stattfinden. 
 

f. Photovoltaikanlagen  
 

Die Photovoltaikanlage der Michael-Ende-Schule ist seit einem Jahr in Betrieb. 
Am BBZ Grevenbroich ist die Photovoltaikanlage bereits installiert und wird 
noch im Februar 2022 ans Netz gebracht. 
Zurzeit werden die Dächer aller Einrichtungen der Kreisverwaltung, auch die 
der Schulen in Trägerschaft des Rhein-Kreises Neuss, nach und nach auf Eig-
nung zur Installation einer Photovoltaikanlage überprüft. Das Dach des Berufs-
bildungszentrums Neuss-Hammfeld wurde bereits geprüft und als geeignet zur 
Installation einer Photovoltaikanlage befunden. Zurzeit bestehen Lieferschwie-
rigkeiten bei der Beschaffung von elektronischen Bauteilen für Photovoltaikan-
lagen (z. B. Module, Wechselrichter) von bis zu 3 Monaten. 
 
Frau Wienands machte darauf aufmerksam, dass die Fraktionen CDU, FDP und 
UWG/Freie Wähler-Zentrum noch keine Beratung des Haushaltes durchgeführt 
hätten. Ihre Empfehlungen sollten eventuell in den Finanzausschuss gegeben 
werden. 
 
 

Herr Schmitz stellte fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- und Bildungs-
ausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung erhob sich kein 
Widerspruch. 
           

 
 

 
  

5.  Beschlüsse des Kreistags am 15.12.2021 
  

  

5.1.  Übernahme der Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen der offenen 
Ganztagsschule an Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss 
Vorlage: 40/1004/XVII/2021 

 
Protokoll: 

Herr Schmitz verwies auf die Vorlage. Nachdem es keine Wortmeldungen gab, stellte 
er fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- und Bildungsausschuss zur Kennt-
nis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung erhob sich kein Widerspruch.  
 
 

 
 
 
 
  

5.2.  Neuausrichtung der Landesförderung der Schulsozialarbeit - Fortfüh-
rung durch den Rhein-Kreis Neuss 
Vorlage: 40/1013/XVII/2022 

 
Protokoll: 
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Herr Lonnes verwies auf die Vorlage.  
 
Frau Jansen merkte dazu an, dass die Stadt Dormagen offensichtlich nicht mit der 
Neuausrichtung der Schulsozialarbeit und der damit verbundenen Durchführung der 
Maßnahmen in Eigenverantwortung des Rhein-Kreises Neuss einverstanden sei. 
 
Herr Lonnes entgegnete, dass der Kreistag dem Rhein-Kreis Neuss den Auftrag zur 
Durchführung in Eigenverantwortlichkeit erteilt habe, wobei der Wunsch der Stadt 
Dormagen berücksichtigt wurde, die Schulsozialarbeiter an den weiterführenden Schu-
len der Stadt Dormagen einzusetzen.  
 
Herr Schmitz stellte fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- und Bildungs-
ausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung erhob sich kein 
Widerspruch. 
 
 
 

 
 
 
  

5.3.  Einrichtung eines CNC-Bearbeitungszentrums am Berufsbildungszent-
rum Hammfelddamm 
Vorlage: 40/1014/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Frau Wienands hielt die Beschaffung einer CNC-Maschine aus Mitteln des Digitalpaktes 
für eine sinnvolle Investition. Hier werde gezielt das Handwerk gefördert und dies ent-
spreche dem langjährigen Ansinnen des Schul- und Bildungsausschusses. 
Im Sinne einer effektiven Fort- und Weiterbildung sollten künftig Schulungen für Aus-
zubildende der im Kreis ansässigen Betriebe in diesem Zentrum angeboten werden. 
Dies sei gleichzeitig hervorragende Werbung für das regionale Handwerk.  
 
Herr Schmitz dankte Frau Wienands für deren Einschätzung und stellte fest, dass der 
Bericht der Verwaltung dem Schul- und Bildungsausschuss zur Kenntnis gebracht wor-
den sei. Gegen diese Feststellung erhob sich kein Widerspruch.  
 
 

 
 
 
 
 
  

6.  Antrag der Kreistagsfraktionen CDU, FDP und UWG/Freie Wähler-
Zentrum vom 24.09.2021 -Wasserstoff 
Vorlage: 40/1023/XVII/2022 

 
Protokoll: 

 
Herr Lonnes verwies auf die Vorlage. 
Herr Rosellen bedankte sich bei der Verwaltung für die umfassende Information. Was-
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serstoff sei ein besonders aktuelles Thema. Die Entwicklung einer Wasserstoff-
Roadmap wurde gelobt, da es im Rhein-Kreis Neuss Entwicklungsmöglichkeiten im 
Bereich der Ausbildung gebe. Er bat die Verwaltung um fortlaufende Informationen 
zum Stand der Angelegenheit. Frau Wienands bekräftigte diese Aussage. 
Herr Lonnes berichtete, dass die Firma Currenta in Dormagen eine Elektrolyseanlage 
aufgebaut habe. Das Elektrolyseverfahren sei energieintensiv. Daher müsse dafür ge-
sorgt werden, dass im Rhein-Kreis Neuss die Stromautobahnen funktionierten und 
grünen Strom lieferten. Unabdingbar sei daher die zügige Einrichtung eines Konverters 
im Rhein-Kreis Neuss. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Ackburally teilte Herr Lonnes mit, dass es seines Wissens 
eine positive Entscheidung auf den Förderantrag gebe. 
(Anmerkung der Verwaltung: Das Förderprojekt  „Roadmap“ wird aus kreiseigenen 
Mitteln aus der Haushaltsstelle Strukturwandel finanziert. Zukünftig ist zu erwarten, 
dass sich daraus Förderanträge ergeben.) 
 
Herr Schmitz stellte abschließend fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- 
und Bildungsausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung 
erhob sich kein Widerspruch. 
 
 

 
 
 
  

7.  Antrag der Fraktionen CDU, FDP und UWG/Freie Wähler-Zentrum vom 
15.09.2021 - Steigerung der gesundheitsbezogenen Lebensqualität 
durch Resilienz 
Vorlage: 40/1019/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Herr Pulwitt, Mitarbeiter des Schulpsychologischen Dienstes referierte schulbezogenen 
zu der Problematik in Form einer Power-Point-Präsentation. Er resümierte, dass die 
Pandemie ein Brennglas für die Schulen sei und Schulen mit hoher Elastizität besser 
durch die Zeit des Lockdowns gekommen seien. Resilienz wiederum sei als Prozess zu 
betrachten und müsse nachhaltig wirken. Hier seien soziale Nähe und Bindungen von 
entscheidender Bedeutung. Der Schulpsychologische Dienst sei bereits in vielen Fällen 
in der kollegialen Fallberatung tätig sowie mit Supervisionsangeboten vor Ort.  
In der anschließenden Diskussion an der sich Frau Fielenbach, Frau Jansen und Frau 
Oertel beteiligten, wurde ein Pilotprojekt thematisiert, das möglicherweise in Familie 
und Schulalltag integriert werden könne. Hier sei es durchaus sinnvoll, die schon jetzt 
bemerkenswerte gute Arbeit des Schulpsychologischen Dienstes zu ergänzen und zu 
unterstützen, etwa in Form von Zusatzangeboten. 
Hierzu solle nach Fördermitteln Ausschau gehalten werden und gegebenenfalls auch 
die Krankenkassen angesprochen werden. 
Frau Wienands schlug vor, die Problematik mit in die Haushaltsberatungen zu nehmen. 
Herr Lonnes erkannte den Wunsch nach einem Pilotprojekt, welches an zwei oder drei 
Schulen im Rhein-Kreis Neuss initiiert werden sollte. Er sagte zu, eine Konzeptentwick-
lung mit einem Kostenvoranschlag für ein Pilotprojekt „Resilienztraining für Schulen im 
Rhein-Kreis Neuss“ zu entwickeln, so dass zum Abschluss der Haushaltsberatungen 
darüber beschlossen werden könne. 
Die Power-Point-Präsentation des Schulpsychologischen Dienstes ist als Anlage beige-
fügt. 
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Herr Schmitz dankte den Diskussionsteilnehmern für die Anregungen und bemerkte, 
dass die zunehmend festzustellenden Auffälligkeiten in der Schülerschaft nicht nur ein 
Problem der Schulschließungen, sondern auch ein Problem der sozio-ökonomischen 
Situation in den Familien sei. Gerade diese müssten deshalb weiter gestärkt werden. 
Dem widersprach Herr Pulwitt und führte aus, weniger die sozio-ökonomische Situati-
on als Nähe und Bindung seien entscheidend. 
 
Herr Schmitz stellte abschließend fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- 
und Bildungsausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung 
erhob sich kein Widerspruch. 
 
 
 

 
 
 
  

8.  Fortschreibung Investitionen Gute Schule 2020 und Digitalpakt 
Vorlage: 40/1047/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Nach Verweis auf die Vorlage berichtete Herr Lonnes, dass der Rhein-Kreis Neuss als 
Schulträger rund 800 Geräte aus den Mitteln des Digitalpakts angeschafft habe. Davon 
seien aktuell nicht einmal die Hälfte ausgeliehen. Grund dafür sei, dass bedürftige 
Schülerinnen und Schüler, für die die digitalen Endgeräte angeschafft wurden, oft die 
Nutzung eigener, die sie über das Sozialamt erhalten würden, den geliehenen digitalen 
Endgeräten vorziehen würden.  
 
Er erläuterte, dass grundsätzlich noch immer nicht geklärt sei, ob die digitale Ausstat-
tung der Lehrerschaft und die Supportkosten Angelegenheit des Landes oder der 
Schulträger seien.  Wenn es Trägerangelegenheit sei, müsse das Land den Kommunen 
die Kosten aufgrund der Konnexität vollumfänglich erstatten. Auch wenn das Land 
eine eins zu eins Ausstattung der Schülerinnen und Schüler fordere, sei dies konnexi-
tätsrelevant. 
Die Ausstattung der Schülerinnen und Schüler mit digitalen Endgeräten unterliege sei-
ner Auffassung nach nicht der Lernmittelfreiheit, sondern sei Sache der Eltern. Viele 
könnten es selbst leisten, Bedürftige sollten staatliche Unterstützung erhalten. 
Eine Entscheidung der Verantwortlichen hinsichtlich der Zuständigkeiten sei dringend 
geboten. 
 
Anschließend informierte Herr Lonnes Frau Jansen auf deren Frage nach einer den 
Erfordernissen der Förderschülerinnen und -schüler angepassten Ausstattung im 
homeschooling durch den LVR, dass der LVR nicht für die Schulausstattung der För-
derschülerinnen und – schüler zuständig sei, sondern für deren Arbeitsplatz. 
Die Schulen hätten sich bei einer Abfrage für die Anschaffung von Ipads ausgespro-
chen. Im Haushalt seien Mittel bereitgestellt zur Beschaffung von Zusatzprogrammen. 
Aktuell wurde ein zusätzlicher Bedarf von 314 digitalen Endgeräten gemeldet, die der 
Rhein-Kreis Neuss auch beschaffen wolle. 
Frau Wienands fragte, warum für 4 Berufsbildungszentren 5 und nicht nur 4 Grafik-
Karten für Citrix-Server angeschafft würden. Anmerkung der Verwaltung: Die Schulin-
fastruktur besteht aus 5 miteinander verbundenen Rechenzentren. Die Citrix-Server in 
den Berufsschulen seien Redundanten und mit dem fünften in der Verwaltung verbun-
den. 
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Herr Schmitz dankte Herrn Lonnes für die Ausführungen und stellte fest, dass der Be-
richt der Verwaltung dem Ausschuss zur Kenntnis gebracht wurde. Gegen diese Fest-
stellung erhob sich kein Widerspruch.  
 
 

 
 
 
  

9.  Berufskolleg 4.0 
Vorlage: 40/1005/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes verwies auf die Vorlage. 

Der Auftrag zur Erarbeitung eines Förderantrags für die Konzeptstudie „Berufskolleg 
4.0“ wurde an die Firma agiplan vergeben. Der Antrag diene dazu einen Schwerpunkt 
zu lokalisieren und eine Prozessoptimierung zu erreichen.  Nach einem ersten Informa-
tionsaustausch war Herr Lonnes zuversichtlich, dass ein guter Antrag zu Stande käme. 
Die Verwaltung sei dankbar für das Engagement der Schulen, die den Blick nach vorne 
richten um den Strukturwandel zu gestalten. 
Frau Wienands stellten die gute und engagierte Arbeit der Schulen und Lehrkräfte im 
Bereich Digitalisierung heraus. Der Fraktion CDU, FDP und UWG/Freie Wähler-Zentrum 
gehe der Prozess bis zur Antragstellung und der ausstehenden Umsetzung angesichts 
des fortschreitenden Strukturwandels in der Region zu langsam voran. 
Frau Küpper stimmte dieser Ansicht zu. Sie sei zuversichtlich, dass die Zusammenar-
beit gut gelingen werde. 
 
Herr Schmitz stellte abschließend fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- 
und Bildungsausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung 
erhob sich kein Widerspruch. 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

10.  Sachstandsbericht Versorgungsstrukturen Mensa 
Vorlage: 40/1017/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes berichtete, der Ernährungsrat habe empfohlen, mit der Landwirtschafts-
kammer zusammenzuarbeiten. Es sei beabsichtigt, den Auftrag für die Machbarkeits-
studie an die Landwirtschaftskammer in Kürze zu vergeben. 
An dem anschließenden Gespräch beteiligten sich Herr Ackburally, Herr von Canstein, 
Herr Hambloch und Frau Wienands. Sowohl die Fraktionen von SPD und Bünd-
nis90/Die Grünen als auch von CDU, FDP und Freie Wähler/Zentrum seien über diesen 
wichtigen Beitrag zur gesunden Ernährung in Kreisschulen erfreut.  



Seite 12 Niederschrift über die 4. Sitzung des Schul- und Bildungsausschusses am 01.02.2022 

 

 
Am BBZ Grevenbroich werde ab 01.02.2022 die Mensa mit entsprechendem Auftrag 
betrieben. Pächterin ist die Food Educations UG, Herr Kevin Klein. 
 
Herr Lonnes definierte auf Nachfrage, dass regional bedeute, die Produkte kämen 
nicht nur aus dem Rhein-Kreis Neuss, sondern aus dem Großraum Niederrhein und 
Köln. Auch gehe er nicht davon aus, dass jedes Nahrungsmittel ökologisch produziert 
werden müsse, sondern Differenzierungen im Konzept aufgezeigt würden. Ob eine 
Direktvermarktung sinnvoll ist, sei noch zu entscheiden. 
 
Herr Schmitz stellte abschließend fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- 
und Bildungsausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung 
erhob sich kein Widerspruch. 
 
 

 
 
 
  

11.  Niederschrift Medienbeirat vom 20.01.2022 
Vorlage: 40/1025/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Der Vorsitzende, Herr Schmitz, berichtet, dass Schulrat Schröder um Änderung der 
Niederschrift der Sitzung des Medienbeirats auf Seite 6 gebeten habe.  
Daher solle, wie ihm von der Verwaltung mitgeteilt wurde, der korrigierte Satz im 
Schul- und Bildungsausschuss vorgelesen werden. Der Medienbeirat werde in seiner 
nächsten Sitzung über das geänderte Protokoll entscheiden und beschließen. Der Vor-
sitzende des Medienbeirats, Herr Beyen, habe diesem Verfahren zugestimmt. Auf 
Nachfrage von Herrn Lonnes bestätigte Frau Ribbe, dass auch Herr Heling diesem Ver-
fahren zugestimmt habe. 
 
Der korrigierte Satz lautet: 
 
„Herr Schröder führte an, dass das Land NRW im Rahmen der Digitalstrategie Schule 
NRW und des dort verankerten Handlungsfeldes 3 beabsichtige, zu einer Vereinbarung 
mit den kommunalen Spitzenverbänden zur Frage der Weiterfinanzierung der digitalen 
Infrastruktur in Schulen zu kommen.“ 
 
Frau Wienands führte aus, die ursprüngliche Aussage von Herrn Schröder habe bei ihr 
bereits zu Irritationen geführt, mit Verweis auf die begrenzte Lebensdauer digitaler 
Medien und die damit verbundenen hohe Ausgaben sowie die ungeklärte Frage der 
Zuständigkeit bei der Ausstattung von Lehrkräften und der Schülerinnen und Schüler. 
 
Herr Schmitz stellte er fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- und Bildungs-
ausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung erhob sich kein 
Widerspruch.  
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12.  Anfrage der Stadt Neuss zur Übernahme des Theodor-Schwann-
Kollegs, Weiterbildungskolleg der Stadt Neuss, in die Trägerschaft des 
Rhein-Kreises Neuss 
Vorlage: 40/1050/XVII/2022 

 
Protokoll: 

 
Herr Lonnes berichtete hierzu. Die Stadt Neuss böte dem Rhein-Kreis Neuss die Über-
nahme der Trägerschaft für das Theodor-Schwann Kolleg, Weiterbildungskolleg, an, 
inklusive Grundstück und Schulgebäude. Bereits im Jahr 2010 habe es darüber Ge-
spräche gegeben, damals jedoch ohne Abschluss. Herr Lonnes führte aus, es sei er-
kennbar, dass der Wunsch der Stadt Neuss zur Übernahme des Theodor-Schwann 
Kollegs mitsamt des Grundstücks und des Schulgebäudes durch den Rhein-Kreis Neuss 
eine Sparmaßnahme für sie sei. 
Die Verwaltung prüfe das Angebot ernsthaft, jedoch gebe es offene Fragen. Es sei zu 
klären, ob ein Kolleg mit den Bildungsgängen Abendgymnasium und Abendrealschule 
überhaupt ein tragfähiges Modell für die Zukunft sei. Man habe festgestellt, dass das 
Schülerklientel und die angebotenen Schulabschlüsse zum Rhein-Kreis Neuss passten. 
Zur Entscheidungsfindung müsse sich der Rhein-Kreis Neuss noch weitere Informatio-
nen beschaffen. Hierzu sollen die Schulleiter der Berufsbildungszentren in Trägerschaft 
des Rhein-Kreises Neuss gehört werden, auch um eine Konkurrenzsituation auszu-
schließen.  
 
Er wolle auch vergleichbare Situationen in anderen Kreisen prüfen und die laufende 
Unterhaltskosten des Gebäudes ermitteln. Das Gebäude in der Lahnstraße habe er in 
Augenschein genommen und festgestellt, dass es ein Gebäude mittlerer Art und Güte 
sei. Die Lernatmosphäre müsse verbessert werden und auf den Standard der anderen 
Kreisschulen angehoben werden.   
Eine Unterbringung im BBZ Hammfeld nach Rückzug der Dreikönigenschule in die 
ehemaligen Räume an der Weberstrasse scheide aus, da die Anzahl der Räume nicht 
ausreiche. In Derikum werden 28 Räume genutzt, im Hammfeld stehe ungefähr die 
Hälfte zur Verfügung. Außerdem habe die Stadt Neuss nach Auszug der Dreikönigen-
schule bereits weiteren Bedarf angemeldet zur Unterbringung einer neuen Grundschu-
le. 
Auch sei der von der Stadt Neuss vorgegebene Zeitplan zur Übernahme im Sommer 
2022 zu ehrgeizig. Herr Lonnes schätzte, dass die Entscheidungsfindung innerhalb des 
Jahres 2022 erfolgen könne. Bei positivem Ausgang solle die Umsetzung dann bis zum 
01.08.2023 erfolgen.  
  
In der anschließenden Beratung, an der sich Herr Ackburally, Frau Wienands und Herr 
Lonnes beteiligten, wurde klargestellt, dass laut Kreisordnung der Beschluss zur Über-
nahme einer Schule in die Trägerschaft des Rhein-Kreises Neuss dem Kreistag vorge-
geben sei. 
Es solle auch geprüft werden, ob eine Übernahme ohne Grundstück und/ oder das 
Schulgebäude möglich sei. Es kam die Meinung zum Audruck, dass das Weiterbil-
dungskolleg in das Portfolie des Rhein-Kreises Neuss passe. 
 
Herr Schmitz stellte fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- und Bildungs-
ausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung erhob sich kein 
Widerspruch. 
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13.  Schülerspezialverkehr 
Vorlage: 40/1048/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes berichtete, dass es an der Mosaikschule nun auch keine Beschwerden 
mehr gebe. Zusätzlich zu den in der Vorlage aufgelisteten Maßnahmen, wurde das 
Begleitpersonal in den Bussen aufgestockt. Eine weitere Busstrecke sei ab 01.02.2022 
in Betrieb. 
Auf Nachfrage von Frau Schenk, ob sich auch die langen Wartezeiten beim Ein- und 
Austeigen reduziert hätten, erläuterte Herr Lonnes, die Verwaltung habe der Schullei-
tung einen Vorschlag gemacht. Aus schulorganisatorischen Gründen habe die Schullei-
tung davon Abstand genommen, es sei auch eine innerschulische Angelegenheit. 
Herr Schmitz stellte fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- und Bildungs-
ausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung erhob sich kein 
Widerspruch. 
 
 

 
 
 
  

14.  Qualifizierungsmöglichkeit für Schülerinnen und Schüler mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf zur Eingliederung in den Arbeitsmarkt 
Vorlage: 40/1055/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes führte aus, dass in Zusammenarbeit mit dem TZ Glehn und der Martinus-
schule eine neue Qualifizierungsmöglichkeit für Jugendliche mit Förderschwerpunkt 
Lernen und sozialer und emotionaler Entwicklung geschaffen werden solle.  
 
Auf Nachfrage von Frau Dr. Erlach und Frau Steiner, erklärte Herr Lonnes, dass das 
zweite Projekt mit Schülerinnen und Schülern aus Schulen mit dem Förderschwerpunkt 
Geistige Entwicklung als Assistent in der Geriatrie in einem Krankenhaus in Zusam-
menarbeit mit einer Behindertenwerkstatt geprüft wurde, jedoch schwierig umzuset-
zen sei. Der hier vorgeschlagene Vorbereitungslehrgang mache nur Sinn, wenn die 
IHK einen Lehrgang anböte. 
Die Kosten für die Qualifizierung liegen bei ca. 120.000 €, wovon 98.000 € in den 
Haushalt 2022 eingestellt seien. Zum Start reiche der Haushaltsansatz jedoch aus. 
Das Projekt sei vergleichbar mit der ausgelaufenen Maßnahme des Kolpingbildungs-
werks mit der Martinusschule, wobei damals auch schon ein 11. Schuljahr angeboten 
wurde. Eine Umfrage ergab, dass Altenpflegeheime Interesse an den Auszubildenden 
hätten. Nach einem Jahr sei eine Evaluation vorgesehen. 
Frau Wienands sah in dem neuen Qualifizierungsangebot eine gute Entwicklung, An-
gebote zu kreieren, um Schülerinnen und Schüler in den ersten Arbeitsmarkt zu integ-
rieren. Der Haushaltsansatz sei zu unterstützen, da es für das Schülerklientel notwen-
dig sei. 
Abschließend erklärte auch Herr Schmitz, der Ausschuss sei auf einem guten Weg, 
man könne nicht genug tun, um den ersten Arbeitsmarkt für diese Schülerinnen und 
Schüler zu erschließen.  
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Er stellte abschließend fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- und Bildungs-
ausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung erhob sich kein 
Widerspruch. 
 
 

 
 
 
  

15.  Einrichtung eines Bildungsgangs "Fachpraktiker/Fachpraktikerin im 
Lagerbereich am BBZ Dormagen 
Vorlage: 40/1056/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes erläuterte unter Verweis auf die Vorlage, dass sich der neue Bildungsgang 
am BBZ Dormagen an Schülerinnen und Schüler mit den Förderschwerpunkten Lernen 
und/ oder Sprache richte, mit der Perspektive im ersten Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. 
Obwohl die Antragsfristen bei der Bezirksregierung bereits abgelaufen seien, empfehle 
er das Antragsverfahren durchzuführen und schlage vor, dem Kreistag den Beschluss 
zur Einrichtung eines zweijährigen Bildungsgangs „Fachpraktiker / Fachpraktikerin im 
Lagerbereich“, in dem berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten vermittelt 
werden und der mit einer IHK-Prüfung abschließt, zu empfehlen. 
Frau Schenke und Frau Wienands begrüßten die Initiative. 
 
Herr Schmitz stellte fest, dass es keinen Widerspruch zur Einrichtung des neuen Bil-
dungsgangs gibt und dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- und Bildungsaus-
schuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Auch gegen diese Feststellung erhob sich 
kein Widerspruch. 
 

 
 
 
  

16.  Mitteilungen 
 

Protokoll: 

Herr Lonnes teilte mit, dass an der Martinusschule in Kaarst die Stelle der stellvertre-
tenden Schulleitung  besetzt werden solle. Die Bezirksregierung Düsseldorf habe dem 
Rhein-Kreis Neuss Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Daher werde eine ent-
sprechende Vorlage in den Kreisausschuss am 23.02.2022 gegeben. 
 

 
 
 
  

17.  Anfragen 
 

Protokoll: 

Auf Nachfrage von Frau Schenke nach dem Fortschritt der Sanierungsmaßnahmen im 
BBZ Dormagen berichtete Herr Lonnes, dass die Planungen weiter fortgeschritten sei-
en. Eine Entwurfsplanung mit einer Kostenschätzung nach DIN 276 läge jedoch noch 
nicht vor. 
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17.1.  Anfrage der Kreistagsfraktionen SPD und Bündnis 90 / Die Grünen 
vom 13.01.2022 zum Thema "Fortentwicklung des Rhein-Kreises 
Neuss zum Hochschulstandort" 
Vorlage: 40/1106/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes erklärte mit Verweis auf die Vorlage, dass die Anfrage der Kreistagsfrakti-
onen von SPD und Bündnis90/Die Grünen vom 13.01.20222 vom Kreisausschuss in 
den Schul- und Bildungsausschuss weiterverwiesen wurde. 
 
Herr Ackburally erkundigte sich nach der Verwendung des Budgets in Höhe von 20.000 
€, das für den Umsetzungs-/Zeit- und Kostenplan zur Stärkung des Hochschulstandorts 
in den Haushalt eingestellt worden war und nach den Kooperationspartnern. 
Herr Lonnes bat, die Antworten hierzu dem Bericht zu entnehmen. 
 
Herrn Dr. Römer erklärte seine Verwunderung darüber, dass die Anfrage gestellt wur-
de, obwohl weder Land noch Bund im Rhein-Kreis Neuss Bedarf für einen Hochschul-
standort sehen. Frau Wienands bestätigte, dass nach der ausführlichen Antwort auf 
die Anfrage das Bestreben des Rhein-Kreises Neuss nach einem Hochschulstandort 
eine Historie habe. Sinnvoll wäre ihrer Meinung nach, die Begabtenförderung zu ver-
folgen. 
 
Herr Ackburrally erläuterte, der Hochschulstandort solle weitergefasst werden, nicht 
nur auf das Thema Wasserstoff begrenzt sein. Herr Lonnes berichtete mit Verweis auf 
seine Antwort, dass eine Idee gewesen sei, in Grevenbroich-Frimmersdorf eine Hoch-
schule aus dem Bereich „Cyber- und Software-Sicherheit“ anzusiedeln. Hierzu gab es 
keine Empfehlung der Zukunftsagentur Rheinisches Revier. 
Der Sachstand zu Herrn Rinkerts Vorschlag, eine Hochschule anzusiedeln, die den Uni-
versitäten Harward und Yale ähnele, sei zurzeit unbekannt, da Herr Rinkert nicht ge-
antwortet habe. 
Die bisherige Erfahrung habe gezeigt, dass es schwer sei, eine öffentliche Hochschule 
im Rhein-Kreis Neuss im dichten Umfeld von Köln und Düsseldorf zu etablieren. Er 
sehe eine einzige Möglichkeit in der Standorterweiterung einer Hochschule. 
 
Herr Ackburally erklärte seine Enttäuschung, dass Herr Lonnes seine Frage nach der 
Mittelverwendung von 20.000 € nur mit einem Hinweis auf die Stellungnahme zur An-
frage beantwortet habe. Daraufhin zitierte Herr Lonnes den maßgeblichen Text: 
 
„Aufgrund der Antworten von Frau Svenja Schulze und Frau Dr. Pfeiffer-Poensgen so-
wie der Nichtbeantwortung der Schreiben des Rhein-Kreises Neuss von Herrn Bürger-
meister Krützen und Herrn Daniel Rinkert wird derzeit von der Beauftragung einer 
Agentur mit der Erstellung eines Umsetzung-, Zeit- und Kostenplans für die Errichtung 
einer öffentlichen Hochschule im Rhein-Kreis Neuss abgesehen. Die Situation kann sich 
jedoch hinsichtlich der Initiative zum Wasserstoff oder zur Errichtung eines Launch-
Centers der Lebensmittelindustrie ändern. Die weitere Entwicklung sollte man deshalb 
abwarten.“ 
Die Mittel stehen weiterhin im Haushalt zur Verfügung. 
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Von Herrn Schmitz angesprochen, entschuldigte Herr Lonnes sich für die irrtümliche 
Bezeichnung des Schul- und Bildungsausschusses als Schul- und Hochschulausschuss 
in Punkt A. b. der Antwort auf die Anfrage. 
Herr Schmitz stellte abschließend fest, dass der Bericht der Verwaltung dem Schul- 
und Bildungsausschuss zur Kenntnis gebracht worden sei. Gegen diese Feststellung 
erhob sich kein Widerspruch. 
 

 

 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Rainer Schmitz um 20:16 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
 
 

^  
 
Rainer Schmitz Ute Ribbe 
Vorsitz Schriftführung 
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